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- Sensoren
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Im KG können hier auch mehrere Fächer genannt werden, da der Unterricht von den entwicklungsorientierten Zugängen her fachübergreifend geplant wird. Die Fachlehrpläne als Sachnorm gelten jedoch trotzdem.
Das Schullogo signalisiert nach aussen die innere Geschlossenheit.





Dieser administrative Block kann bei Bedarf auch digital ausgefüllt werden.
Note und Notenskala wird bei formativen Beurteilungen (z.B. Kindergarten) weggelassen.


[image: ][image: ]Die Wahl einer kompatiblen Schriftart (z.B. Arial) hat den Vorteil, dass das Dokument auf allen Geräten gleich angezeigt wird und nicht "verhuddelt."
Auch das tiefste Niveau beschreibt, was vorhanden ist – und nicht, was fehlt. 
Die sachliche Formulierung der Kriterien nimmt die Beurteilung von der persönlichen Ebene weg.
Die Kriterien müssen von den Kompetenzstufen des Lehrplans 21 abgeleitet werden. Teils können diese direkt verwendet werden.
Die Formulierung "SuS …" lehnt sich am Lehrplan an.
Punkte werden transparent gemacht. Sie müssen jedoch nicht linear oder einheitlich auf die Kriterien verteilt sein (Stichwort Gewichtung).
Die Notenskala wird transparent gemacht. 
Sie muss nicht linear sein. Notenwert und Anforderungsniveau stimmen überein (vergl. Grafik).
Dieser Raum kann für ein auf das Lernen bezogene Feedback oder für die Selbsteinschätzung genutzt werden (auch digital möglich).
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vergl. kantonale Broschüre "B&F für kompetenzorietierten Unterricht"
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Wenn es sinnvoll ist, mit Punkten zu bewerten, dann kénnen lineare oder nichtlineare Punkteskalen fiir das Bewerten beigezogen
werden. Lineare Skalen milssten exakt mit den definierten Anforderungen iibereinstimmen, solche Lernkontrollen sind sehr anforde-
rungsreich im Zusammenstellen der Aufgaben. Fir die Praxis empfehlen sich deshalb partiell lineare Skalen. Sinnvoll ist, zuerst die
Punkte festzulegen, die mit der Erreichung der Mindestanforderung verbunden sind. Diese Punktzahl wird mit der Note 4 gleichgesetzt.
Den Bereich zwischen der Note 4 bis 6 verteilt man gleichméssig i vier Bereiche, wenn halbe Noten gemacht werden. Die Punkte
unter der Mindestkompetenz, verteilt man auf weitere sechs Bereiche (Note 4 bis 1) [Abbildung 16)."

Kurz und biindig

Note

Weiterfiihrende Informationen im Handbuch Beurteilen und Férdern B&F:

Grundsatz 5
Kapitel, Seite. 2.6,5.961.

‘Abbildung 16: Partiel lineare Skala bel Mindestanforderungen, erweiterten und hohen Anforderungen.

Bei der Erstellung der Notenskala wird héufig auf die in LehrerOffice hinterlegte sDBK-Formels zuriickgegriffen: «Note = erzielte Punk-
tezahl x 5/ maximal erreichbare Punktzahl +15
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7.6.2 Entwicklung von Beurteilungsrastern®”

. Bestimmen Sie durch Studium fachdidaktischer Literatur, Selbstversuche und evtl. Analyse von friiheren Schiilerarbeiten, welche
Ziele Sie mit der Bearbeitung der bereitgestellten Aufgaben tberpriifen wollen.

2. Legen Sie die Beurteilungsdimensionen fest, anhand derer Sie diese Zjele tberpriifen werden.

. Ordnen Sie gegebenenfalls die gefundenen Dimensionen und fassen Sie diese auf ein iberschaubares Mass zusammen.

. Legen Sie zu jeder definierten Dimension eine versténdliche Forschungsfrage und Kriterien fest, welche die jeweilige Dimension

~ow

. Legen Sie die Beurteilungsskala fest (drei- bis funfteilig, mit Pradikaten (sehr gut /gut/ geniigend/...) oder mit Punkten)
. Beschreiben Sie nun bei jedem Kriterium, wie dieses bei einer sehr guten Leistung erfillt sein muss.

. Beschreiben Sie, wie das schlechteste Resultat bei jedem Kriterium aussieht.

. Entwickeln Sie danach die Beschreibung der Kriterien fiir die mittleren Ergebnisse.

. Uberpriifen Sie Ihren Rubric mit Hilfe von zwei bis drei Schiilerarbeiten.

© ® N o O

Gute Beurteilungsraster sollten...”
einen Konsens von Lehrpersonen abbilden, was das Kernkonzept zu einer guten Leistung in der Erreichung bestimmter Lernziele
eines Fachbereichs ausmacht.

auf den Lehrplan und Lernziele bezogen sein.

geniigend Kriterien in unterschiedlichen Kategorien enthalten, die genau beschreiben, was fiir eine «sehr gutes, «guten,
«geniligendey bzw. «ungeniigende) Leistung zu erbringen ist.

die Abfolge der Niveaustufen in einer bestimmten Logik, einem erkennbaren und sinnvollen Aufbau, nach dem sich eine Stufe von
der ndchsthoheren unterscheidet, beinhalten.

in einer klaren und prédgnanten Sprache verfasst sein, um Fehlinterpretationen und Missversténdnissen vorzubeugen

eher positive Formulierungen anstatt negativer Ausdriicke enthalten.

beschreiben, was eine Person in einem bestimmten Kompetenzbereich kann.

denLernenden schon vor der Beurteilung zur Verfligung stehen.

Websites bieten kostenlose Tools fir das Erstellen von Beurteilungsrastern.**
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